
Beim Neubauvorhaben der GALAB Laboratories 
GmbH in Bergedorf wurde mittels dynamischer 
Systemsimulation Heiz- und Kühllast sowie ihr jah-
reszeitlicher Verlauf bestimmt. Die Spitzenlast für 
die Kühlung liegt bei 100 kW, die Heizlast bei rund 
180 kW. 
 
Aufgrund der resultierenden Heiz- und Kühlarbeit 
wurde das folgende Konzept erarbeitet: 
 
Eine Elektrowärmepumpe stellt die Heizarbeit zur 
Verfügung. Mit ihrer Entzugsenergie kühlt sie einer-
seits das Gebäude und andererseits einen Eisspei-
cher. Dies geschieht auch im Winter, da das Ge-
bäude über das gesamte Jahr in einigen Räumen 
einen Kühlbedarf hat. Spitzen in der Heizlast deckt 
ein Gas-Brennwertkessel. 
Steigt im Sommer die Kühllast, und sinkt gleichzei-
tig die Heizlast, wird der Eisspeicher regeneriert 
und kühlt das Gebäude. 
 
Die Funktion dieses Konzepts wird durch die niedri-
ge Systemtemperatur gewährleistet. Durch die Flä-
chenaktivierung und die Frischwarmwasserberei-
tung genügt eine Vorlauftemperatur für Heizung 
und TWW von 45° C. 
 
Bei der Frischwarmwasserbereitung wird Trinkwasser 
in einem Wärmetauscher am Verbrauchsort vom 
Heizungswasser erwärmt. Dadurch spart man Trink-
wasserspeicher und eine hohe Temperatur um Le-
gionellen abzutöten. Es wird lediglich die Hei-
zungsvorlaufleitung warm gehalten. 

 
Schematische Darstellung der Betriebsfälle auf 
den folgenden Seiten. Auslegungstemperaturen 
sind dem Schema zu entnehmen. 
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